Klausurmuster (dreistündige Klausur)





Die Klausur setzt sich aus zwei Aufgabenblöcken A und B zusammen, von den der Aufgabenblock A vollständig (ohne Wahlrechte) zu bearbeiten bzw. zu beantworten ist. Zu Aufgabenblock B stehen zwei Aufgaben zur Wahl, von denen genau eine zu bearbeiten ist.








Aufgabenblock A (alle Aufgabenteile A1) bis A5) sind zu bearbeiten)





A1)	Methoden der Wirtschaftlichkeitsrechnung von Investitionsobjekten


(Welche Methoden kennen Sie? Beschreiben Sie eine Methode und deren Anwendung zwecks Beurteilung eines Investitionsobjektes.)





A2)	Totalerfolg von Unternehmen


(Was versteht man unter dem Totalerfolg eines Unternehmens? Wie kann er berechnet werden? Kann der Totalerfolg auch mit periodischen Ertrags- und Aufwandsgrößen sowie mit periodischen Leistungs- und Kostengrößen ermittelt werden?)





A3)	HGB-Eigenkapital von Unternehmen


(Was versteht man unter dem HGB-Eigenkapital eines Unternehmens? Wie ist das HGB-Eigenkapital definiert? Wie kann es mit Hilfe der Handelsbilanz ermittelt werden?)





A4)	Insolvenzgründe für ein Unternehmen


(Welche Insolvenzgründe für ein Unternehmen kennen Sie? Wie läßt sich die Insolvenz für die genannten Gründe feststellen? Wann ist ein Unternehmen überschuldet?)





A5)	Erfolgseinnahmen und Erfolgsausgaben


(Was versteht man unter Erfolgseinnahmen und Erfolgsausgaben bzw. wie sind diese definiert? Wie unterscheiden sie sich von Erträgen bzw. Aufwendungen? Wie unterscheiden sie sich von Leistungen und Kosten?)











Aufgabenblock B (es ist entweder B1 oder B2 zu lösen)





B1) 	Gegeben sind untenstehende Geschäftsvorfälle. Stellen Sie eine Erlös-Kostenrechnung je Periode auf.





							oder








B2)	Gegeben sind untenstehende Daten. Stellen Sie eine Gründungsbilanz und die Handelsbilanz zum Ende des 1. Geschäftsjahres auf.


�



Geschäftsvorfälle der Sponsoring AG


von der Gründung bis zur Liquidation


(02.01.XY bis 31.12.XZ)





Zwei Sportstudenten planen sich mit Sportsponsoring selbständig zu machen und gründen zum 02.01.XY eine Aktiengesellschaft (AG). Die beiden halten sämtliche Aktien des Unternehmens und setzen sich selbst als Vorstand ein. Die Umsatzsteuer wird als durchlaufender Posten behandelt und daher nicht berücksichtigt.


										              Euro


0�
02.01.XY�
Die beiden stellen der AG 550.000 Euro Eigenkapital zur Verfügung, das auf ein Konto der AG überwiesen wird�
550.000,-�
�
1�
15.01.XY�
Kauf eines Grundstücks mit Bürogebäude zum Preis von................................................................................... der Kaufpreis wird am 02.01.XY bar gezahlt und setzt sich aus Euro 120.000 für das Grundstück sowie Euro 140.000 für das Gebäude (Nutzungsdauer 28 Jahre) zusammen.�
          260.000,-


�
�
2�
15.01.XY�
Kauf einer modernen Kommunikationsanlage sowie neuester Bürotechnik für Euro......................................... der Kaufpreis wird am 10.01.XY bar gezahlt, die Geräte werden 4 Jahre genutzt.�
            180.000,-�
�
3�
30.06.XY�
Aufnahme eines Kredits in Höhe von.............................. die kreditgebende Bank zahlt am 01.07.XY Euro 100.000,-  an die AG; an Zinsen werden Euro 5.000,- für XY und Euro 9.000,- für XZ vereinbart.�
105.000,-�
�
4�
01.07.XY�
Um sich besser selbstverwirklichen zu können, möchte ein Vorstandsmitglied als Privatperson an einem als Sportkongress getarnten Selbstfindungsseminar in Griechenland teilnehmen, die AG gewährt ihm deshalb ein Darlehen über......................................................... es wird am 01.07.XY ausgezahlt; an Zinsen werden Euro 1.000 für XY und Euro 2.000 für XZ vereinbart, die am 01.07.XZ gezahlt werden sollen.�









20.000,-�
�
6�
15.07.XY�
Erstellung und Kauf von Firmenprospekten die an potentielle Kunden versendet werden sollen.................. der Kaufpreis wird am 10.01.XZ gezahlt; die Prospekte werden zur Hälfte XY und zur Hälfte XZ verbraucht�
           40.000,-�
�
7�
11.11.XY�
Die Aktionäre führen der AG noch................................. an Eigenkapital in bar zu, da das Grundkapital auf Euro 600.000,- festgelegt wurde.�
50.000,-�
�
8�
01.12.XY�
Die ersten Kunden konnten im Laufe des Jahres gewonnen werden, so daß XY insgesamt................ Euro an Erlösen erzielt werden konnten; diese werden zu 80% direkt bar gezahlt, weitere 20% sind erst am 31.03.XZ fällig�
         280.000,-�
�
9�
30.12.XZ�
Zinsen für den aufgenommenen Kredit werden bar an der Kreditgeber gezahlt....................................................�
5.000,-�
�
10�
10.01.XZ�
Die Zahlung gemäß 6 wird geleistet................................�
40.000,-�
�
11�
01.03.XZ�
Die für XY fälligen Steuerzahlungen von....................... werden an das Finanzamt überwiesen.�
30.000,-�
�
12�
31.03.XZ�
Der Zahlungsbetrag gemäß 8 wird überwiesen...............�
56.000,-�
�
13�
01.04.XZ�
Die beiden Aktionäre erhalten eine Dividende von......... bar ausgezahlt.�
20.000,-�
�
14�
01.07.XZ�
Zinsen für das gewährte Darlehen in Höhe von.............. werden der AG überwiesen.�
3.000,-�
�
15�
01.09.XZ�
Auch diese Jahr konnten wieder einige Kunden gewonnen werden; die Erlöse in Höhe von Euro............ werden sofort bar gezahlt�



105.000,-�
�
16�
30.12.XZ�
Zinsen für den aufgenommenen Kredit werden bar an der Kreditgeber gezahlt....................................................�
9.000,-�
�
17�
31.12.XZ�
Die beiden Vorstandsmitglieder beschließen aus persönlichen Gründen die AG aufzulösen; einer der beiden will Tauchlehrer auf Korfu werden, dem anderen wird eine lukrative Position beim IOC in Aussicht gestellt. Aus diesem Grund werden die inzwischen veraltete Telefonanlage und die Büroeinrichtung an einen lokalen 2. Liga-Verein gegen Barzahlung durch einen Versicherungssponsor verkauft �
   





 





 110.000,-�
�
18�
31.12.XZ�
Rückzahlung des aufgenommenen Kredits in Höhe von�
105.000,-�
�
19�
31.12.XZ�
Rückzahlung des Darlehens in Höhe von.......................�
          20.000,-�
�
20�
31.12.XZ�
Verkauf des Bürogebäudes samt Grundstück..................�
230.000,-�
�
21�
31.12.XZ�
Die für XZ fälligen Steuerzahlungen werden an das Finanzamt überwiesen.....................................................�
18.000,-�
�



Der Kassenbestand am Abend des 31.12.XZ wird aufgrund des Beschlusses, die AG zum 31.12.XZ aufzulösen, an die Aktionäre ausgezahlt.





